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Betreff  Gesellschafterdarlehen fiir die Gesellschaft des Kreises Coesfeld zur Férderung regenerativer
Energien mbH - GFC - zur Beteiligung an einer Windkraftanlage

Beschlussvorschlag:

Der Gesellschaft des Kreises Coesfeld zur Forderung regenerativer Energien mbH — GFC — wird
im Wege der Ausleihung ein Gesellschafterdarlehen in Hohe von max. 2.000.000 € gewdhrt.

Einer 25 % Beteiligung der GFC als Kommanditistin an einer Windkraftanlage der Windpark

Ascheberg GmbH & Co. KG wird zugestimmt.

Unterschrift
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I.  Sachdarstellung

Basierend auf der Beschlussfassung zu den Sitzungsvorlagen SV-8-0444, SV-8-0457,
SV-8-0489 wurde mit Datum vom 15.08.2011 die Gesellschaft des Kreises Coesfeld zur
Forderung regenerativer Energien GmbH — GFC - gegriindet. Auf die aktuelle Sitzungs-
vorlage SV-10-1162 zur Anpassung des Gesellschaftsvertrages wird verwiesen.

Die GFC verfolgt und verwirklicht die Klimaschutzziele des Kreises Coesfeld. Dabei
konzentriert sie sich unter anderem auf den Ausbau und die Verbreitung regenerati-
ver Energien im Kreis Coesfeld. Die GFC ist zu allen Handlungen berechtigt, die dem
vorgenannten Gegenstand der Gesellschaft zu dienen geeignet sind. Hierzu gehort
auch die Planung, Finanzierung, Errichtung und der Betrieb von eigenen Anlagen und
Einrichtungen der Gesellschaft. Die GFC soll kiinftig zu diesem Zweck andere Gesell-
schaften griinden, erwerben oder sich an ihnen beteiligen kdnnen. Konkret geplant ist
eine 25 % Beteiligung der GFC als Kommanditistin an einer Windkraftanlage der
Windpark Ascheberg GmbH & Co. KG. Diese wiederum beabsichtigt den Windpark
»Ascheberg Forsthovel” zu errichten. Die Beteiligung ist mit der Gemeinde Ascheberg
abgestimmt.

Zur Finanzierung der Beteiligung schlieRen der Kreis Coesfeld und die GFC einen Dar-
lehensvertrag im Wege der Ausleihung (vgl. § 42 Kommunalhaushaltsverordnung
NRW) Gber einen Kreditvertrag in Héhe von bis zu 2.000.000 €. Mit Blick auf die Ab-
schreibung der Investition wird die Laufzeit des Darlehens bis langstens zum
31.12.2045 festgeschrieben. Wahrend der gesamten Laufzeit betragt der Zinssatz 4,0
% per anno. Das Darlehen soll als endfélliges Darlehn ohne Tilgung vereinbart werden.
Sondertilgungen ohne Vorfilligkeitsentschadigungen sind mdglich. Durch die Darle-
hensgewahrung des Kreises Coesfeld an die GFC wiirde ein kontinuierlicher Zinsertrag
von 4,0 % bis zum 31.12.2045 gesichert. Mit dieser langfristigen Bindung wird fir die-
sen Teilbetrag - im 6ffentlichen Interesse - mehr als die erforderliche Mindestverzin-
sung der Rekultivierungsriicklage sichergestellt. Die Mindestverzinsung von 2,5 % ist
erforderlich, um die errechneten Gesamtbelastungen aus dem Deponieabschluss und
der Nachsorge innerhalb der ndchsten 30 Jahre zu finanzieren.

Die Finanzierung des Darlehens erfolgt aus vorhandenen Mitteln der Rekultivierungs-
ricklage. Eine Gefdahrdung der Liquiditat der Kreiskasse als auch die Finanzierung von
RekultivierungsmalRnahmen werden durch die Darlehensgewéahrung nicht negativ be-
rahrt.

Il.  Entscheidungsalternativen

Die GFC kann alternativ ein Bankdarlehen aufnehmen. Dann sind jedoch Biirgschafts-
erklarungen gegeniiber den Banken erforderlich, um maoglichst glinstige Zinssatze er-
zielen zu kénnen. Zudem werden die Zinsertrage dann nicht beim Kreis zugunsten der
Rekultivierung erzielt.

IIl. Auswirkungen / Zusammenhange (Finanzen, Personal, IT, sonstige Ressourcen)

Die Auszahlung des Darlehens erfolgt im Haushaltsjahr 2024 auRerplanmaRig im Sinne
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des § 53 Absatz 1 Kreisordnung NRW in Verbindung mit § 83 Absatz 1 der Gemeinde-
ordnung NRW. Die Unabweisbarkeit dieser Auszahlung ist als gegeben anzusehen, da
hierdurch bereits zeitnah im Jahr 2024 eine effektive Moglichkeit zum Ausbau regene-
rativer Energien im Kreis Coesfeld genutzt wird. Im Ubrigen ist die MaBnahme aus den
oben genannten Griinden als wirtschaftlich zu betrachten, da langjahrig ein angemes-
sener Zinsertrag zugunsten der Rekultivierung erwirtschaftet wird.

IV. Zustandigkeit fiir die Entscheidung

GemaR § 26 Abs. 1 Satz 1 Kreisordnung NRW ist der Kreistag fiir die Entscheidung zu-
standig.



	NR
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

